
Gebrauchsinformation:
Information für den Anwender:

Atheisium retard Lutschpastillen
Illuminafin

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, 
bevor Sie mit der Einnahme dieses Arzneimittels begin-
nen.

– Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möch-
ten Sie diese später nochmals lesen.

– Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an 
Ihren Hausphilosophen oder Ihre örtliche Universität.

– Dieses Arzneimittel wurde Ihnen nicht persönlich ver-
schrieben. Geben Sie es an Dritte weiter, auch wenn 
es Ihnen nicht geholfen hat. Es kann dennoch Ihnen 
und anderen Menschen schaden, auch wenn diese 
dieselben Beschwerden haben wie Sie.

– Wenn eine der aufgeführten Nebenwirkungen Sie er-
heblich beeinträchtigt oder Sie Nebenwirkungen be-
merken, die nicht in dieser Gebrauchsinformation an-
gegeben sind, informieren Sie bitten Ihren Hausphi-
losophen und Ihre örtliche Universität.

Diese Packungsbeilage beinhaltet:
1. Was ist  Atheisium retard und wofür  wird  es ange-

wendet?
2. Was müssen Sie vor der Einnahme von Atheisium 

retard beachten?
3. Wie ist Atheisium retard einzunehmen?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. Wie ist Atheisium retard aufzubewahren?
6. Weitere Informationen

1. Was ist Atheisium retard und wofür wird es ange-
wendet?

Atheisium retard ist ein Mittel zur Behandlung von religiösen 
Wahnvorstellungen.  Es wirkt  direkt  im parietalen und limbi-
schen Assoziationskortex der Großhirnrinde und unterdrückt 
chemische Wirkungsketten, die zu Störungen der räumlichen 
Orientierung, der Sprachbildung, der lexikalischen Sprachfä-
higkeiten und des formal-logischen Denkens führen. Sympto-
me dieser Art können die Wahrnehmung eines Raumes hinter 
dem Raum („Jenseits“), offener Religionswahn, Sprechen in 
Zungen, unberechtigte Bedeutungszuschreibung z.B. zu Wör-
tern wie „Gott“,  „Sünde“, „Schöpfung“ oder die logische Be-
weislastumkehr in Glaubensfragen sein. Diese Symptome tre-
ten insbesondere bei Menschen mit herabgesetzten kogniti-
ven Fähigkeiten (Intelligenzminderung), neurotisierten Famili-
enstrukturen,  schmerzhaften  Rektalkrämpfen,  Ministranten-
syndrom, unverarbeiteten Schicksalsschlägen und falschver-
standener Toleranz auf. Die Ursache kann jedoch auch in ei-
ner genetischen Störung, dem sog. Gottes-Gen, liegen. Athei-
sium retard unterdrückt die schädliche Wirkung dieses Gens, 
kann jedoch in diesem Fall nicht zu einer dauerhaften Heilung 
führen. Bei nicht genetisch verursachten religiösen Störungen 
kann Atheisium retard zu einer dauerhaften Heilung beitragen.

Atheisium retard ist angezeigt zur Behandlung von religiösen 
Wahnvorstellungen mit einer metaphysikreduzierten Lektüre. 
Ihr Hausphilosoph wird Sie hierzu gerne beraten.

2. Was müssen Sie vor der Einnahme von Atheisi-
um retard beachten?

Atheisium retard darf nicht eingenommen werden,
– wenn Sie überempfindlich (allergisch) gegen Illumi-

nafin,  Vernunftin,  Moralin,  Diskordin,  Liberatin  oder 
einem sonstigen Bestandteil dieser Präparate sind,

– wenn Sie an chronischer  Intelligenzminderung (un-
genügende Aktivität der Großhirnrinde, Oberländer-
Rohr-Syndrom) leiden,

– wenn Sie an intermittierenden emotionalen Ausbrü-
chen leiden (Kern-Hoppe-Syndrom),

– wenn  Sie  an  einer  Ratiotase  (Vernunfterkrankung) 
leiden.

Besondere Vorsicht bei der Einnahme von Atheisium re-
tard ist erforderlich
Eine Behandlung religiöser Wahnvorstellungen mit Atheisium 
retard kann Ihr Verständnis religiöser Schriften beeinflussen. 
Besprechen Sie die Lektüre derartiger Texte vor der Einnah-
me auf jeden Fall mit Ihrem Hausphilosophen, denn durch die 
Abnahme Ihrer Religiösität kann eine Anpassung Ihres Lektü-
reverhaltens erforderlich werden.
Um den bestmöglichen Effekt einer Behandlung mit Atheisium 
retard zu erzielen, sollten Sie sich an die Lektüreempfehlun-
gen Ihres Hausphilosophen halten.  Wie  bei  vielen  anderen 
Therapieplänen  zur  Behandlung  absurder  Gedanken,  kann 
der fortgesetzte Konsum gedanklichen Mülls zu einer Redu-
zierung oder dem Ausbleiben des Behandlungserfolgs führen. 
Dieses Arzneimittel kann harmlose Gedankenveränderungen 
wie gute Laune, Freizügigkeit, Freude am Leben und Sinn für 
das Schöne sowie ein Sinken der Steuerlast auslösen. Dies 
ist umso eher möglich, wenn Atheisium retard gemeinsam mit 
philosophischer Aufklärungsliteratur des langen 19. Jahrhun-
derts konsumiert wird.
Es wird  empfohlen,  zusätzliche moralisierende Maßnahmen 
durchzuführen,  um der  nietzscheanische Überkompensation 
zu  Beginn  der  Behandlung  in  Folge  des  Ausfalls  religiöser 
Verdammnisdrohungen vorzubeugen.

Anwendung bei Kindern
Atheisium retard ist für die Anwendung bei Kindern zugelas-
sen. Nichtsdestoweniger sollte bei Kindern die Kontamination 
der Gedanken mit religiösen Unrat verhindert werden. Belas-
ten  Sie  Ihre  Kinder  nicht  unnötig  mit  metaphysischem 
Schwachsinn! Die Atheistenzentralen beraten Sie gerne.

Bei Einnahme von Atheisium retard mit anderen Arznei-
mitteln
Bitte informieren Sie Ihren Hausphilosophen, wenn Sie ande-
re Arzneimittel parallel zu Atheisium retard einnehmen, auch 
wenn es sich um nicht  verschreibungspflichtige Arzneimittel 
handelt.
Dies ist  wichtig,  denn bei  gleichzeitiger Einnahme mehrerer 
Arzneimittel  kann  die  jeweilige  Wirkung  dieser  Arzneimittel 
verstärkt oder abgeschwächt werden.
Atheisium retard kann die Wirkung von

– Antidepressiva und anderer Neuoleptika (z.B. SSRI) 
verstärken. Dies kann zu einem starken Gefühl der 
Befreiung und diesseitigen Erlösung führen.

– Weihwasser aufheben. Studien haben gezeigt, dass 
die segnende Wirkung von Weihwasser durch Athei-
sium retard aufgehoben wird.

– Psychosemedikamenten  verstärken  oder  ersetzen. 
Atheisium retard unterdrückt  wirkungsvoll  die  Fehl-
wahrnehmung metaphysischer Entitäten.



Schwangerschaft, Still- und Elternzeit
Es wird empfohlen, Atheisium retard während der Schwanger-
schaft, Still- und Elternzeit einzunehmen, sofern eine religiöse 
Vorerkrankung in der Familie bekannt ist. Dies kann den Aus-
bruch der Erkrankung beim Kind verhindern.

Verkehrtüchtigkeit und das Bedienen von Maschinen
Atheisium retard kann die Verkehrstüchtigkeit auf Pilgerwegen 
herabsetzen  und die  Blasenbildung fördern.  Es wird  davon 
abgeraten, bei einer Anwendung von Atheisium retard Taber-
nakel, Beichtstühle oder Papamobile zu bedienen. Es besteht 
die  Gefahr  übermäßiger  Schamröte  oder  intermittierender 
Lachanfälle.

3. Wie ist Atheisium retard einzunehmen?
Nehmen Sie Atheisium retard genau nach der Anweisung Ih-
res Hausphilosophen ein. Bitte fragen Sie bei Ihrem Hausphi-
losophen nach, wenn Sie sich nicht ganz sicher sind. Die nor-
male Dosis beträgt drei Pastillen Atheisium retard am Tag. Sie 
können unabhängig von den Mahlzeiten gemeinsam oder ein-
zelnen eingenommen werden.  Sie  können gekaut  oder  ge-
lutscht werden.
Atheisium retard sollte zusammen mit einer ausgewogenen, 
metaphysikreduzierten  Mischlektüre  eingenommen  werden, 
die reich an Aufklärungsphilosophie des langen 19. Jahrhun-
derts ist. Die tägliche Lektüre kann gemäß der eigenen Vor-
stellungen  zeitlich  frei  verteilt  werden.  Insbesondere  bieten 
sich Toilettenbesuche, Wartezeiten und die Zeit vor dem Ein-
schlafen an. Ein Lesepensum von 100 Seiten pro Woche soll-
te nicht unterschritten werden. Um ein bestmögliches Behand-
lungsergebnis zu erzielen, sollten Sie keine profane Unterhal-
tungsliteratur und keine historischen Romane lesen. Von der 
Lektüre religiöser Schriften wird grundsätzlich abgeraten.
Atheisium retard wirkt nur bei Vorhandensein religiöser Sub-
strömungen im Denken. Sollten Sie keine Wirkung bei  sich 
feststellen können, füllen Sie die Packung mit einem Inhalt Ih-
rer Wahl auf und geben Sie sie weiter. Andere Menschen, die 
arm sind im Geiste, können hierdurch nur profitieren.
Ihr Philosoph wird die Behandlung mit Atheisium retard nach 
12 Wochen absetzen, wenn Sie nicht  mindestens 5% Ihrer 
Religiösität seit Behandlungsbeginn verloren haben.
Atheisium retard wurde in klinischen Langzeitstudien mit einer 
Dauer bis zu 40 Jahren untersucht.

Wenn Sie  eine  größere  Menge  Atheisium retard  einge-
nommen haben, als Sie sollen
Falls Sie mehr Kapseln eingenommen haben, als Sie sollten, 
werden Sie früher nachkaufen müssen. Atheisium retard kann 
bei übermäßigem Verzehr stopfend wirken.

Wenn Sie die Einnahme von Atheisium retard vergessen 
haben
Sollten Sie die Einnahme des Arzneimittels vergessen, kön-
nen Sie sie jederzeit nachholen. Wenn Sie die Einnahme an 
einem Sonntag vergessen haben, dann begeben Sie sich in 
einen Tempel und gestehen Sie dort Ihre Sünden. Ihr örtlicher 
Priester wird Ihnen schon mitteilen, was Sie zu tun haben, sie 
widerwärtiges Schwein.

4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
Wie alle Arzneimittel kann Atheisium retard Nebenwirkungen 
haben, die aber nicht bei jedem auftreten müssen.
Unterrichten Sie ihren Hausphilosophen und Ihre örtliche Uni-
versität so schnell  wie möglich, wenn Sie sich während der 
Einnahme von Atheisium retard nicht wohl fühlen.

Die Mehrzahl  der unerwünschten Wirkungen, die in Verbin-
dung mit der Einnahme von Atheisium retard beobachtet wur-
den, sind die Folge seiner örtlichen Wirkung im Großhirn. Die-
se Symptome sind in der Regel leichter Natur, treten zu Be-
handlungsbeginn auf und werden besonders nach schlechter 
Lektüre  beobachtet.  Normalerweise  verschwinden  sie  bei 
Fortführen der Therapie und Einhalten der empfohlenen Lek-
türe.

Sehr häufige Nebenwirkungen (betrifft mehr als 1 von 10 
Anwendern)
Dümmliches  Kichern  schon  vor  der  Einnahme,  Stuhldrang, 
Religionshass,  Harndrang in  der  Nähe  von  Weihwasserbe-
cken, Verlust sozialer Kontakte, rascher Aufbau neuer sozia-
ler Kontakte.

Häufige  Nebenwirkungen (betrifft  1  bis  10  von 100 An-
wendern)
Rektumschmerzen, Zahn- oder Zahnfleischbeschwerden, un-
regelmäßiger  Menstruationszyklus,  gesteigertes  Sexualemp-
finden, spontane Ejakulationen, Feigwarzen, Clamydien, La-
texfetischismus, Schlafbedürfnis (insb. an Sonntagen).
Vereinzelt  wurde von einem Rückgang stigmatischer  Läsio-
nen berichtet, die jedoch statistisch in ihrer Häufigkeit nicht 
eingeordnet werden konnten.
Gelegentlich wurden Anwender von Atheisium retard aus ih-
ren Dörfern vertrieben, verbrannt oder gesteinigt. In all diesen 
Fällen konnte die Ursache in einer epidemischen Ausbreitung 
religiöser Wahnvorstellungen festgestellt werden. Aus Sicher-
heitsgründen wird vor der Anwendung von Atheisium retard 
die Übersiedlung in eine westliche Großstadt empfohlen. Im 
Falle einer Zwangsbekehrung kann diese mit der Verdopplung 
der Dosis Atheisium retard aufgehoben werden.

Welche  Wirkungen  können  beim  plötzlichen  Absetzen 
von Atheisium retard auftreten?
Wunderglaube, akutes Beichtbedürfnis, heftige Schuldgefüh-
le, Kopfschmerzen, Beschneidungsphantasien, Hunger, chro-
nische Dummheit, Ultramontanismus, Kreationismus.

5. Wie ist Atheisium retard aufzubewahren?
Arzneimittel für Christen und Moslem unzugänglich aufbewah-
ren. Sie dürfen Atheisium retard nicht über 25°C lagern. Be-
wahren Sie dieses Mittel in der Originalverpackung auf, um es 
vor Feuchtigkeit zu schützen.

6. Weitere Informationen

Was Atheisium retard enthält
– Der Wirkstoff ist Illuminafin. Jede Pastille enthält 120i 

mg Illuminafin. Illuminafin gehört zu den Antimedia-
physika

– Die sonstigen Bestandteile sind: Zucker, Kakaomas-
se,  Molkenerzeugnis,  Weizenmehl,  Butterreinfett, 
Magermilchpulver,  Kakaobutter,  Weizenstärke, 
Emulgator, Carnaubawacha (Überzugsmittel)

Zulassungsinhaber
KantMedical e.PU.
Prinzessinstraße 3/3a
666 R 23 Königsberg
Russische Föderation

Falls weitere Informationen über das Arzneimittel gewünscht 
sind, setzen Sie sich bitte mit dem örtlichen Institut für Philo-
sophie in Verbindung.


